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ittwoch den zken Mai. 12 5 ö 


Jin la n d.. 


Berlin den 28, April. 
Des Herrn Staats⸗Kanzlers Furſſen von Har⸗ 


1 


denberg Durchlaucht, find vorgeſſern von Höchſt⸗ 


ihrer Reife in erwuͤnſchtem Wohl hier einge⸗ 


troffen. >= 
Aus lan di 
Genua den 7. April. 8 

Auch hier werden in kurzem Ouſterreichiſche 

Truppen erwartet, um die Stadt im Namen des 
Könige Victor Einauuel zu befegen, 

In ben Gewäſſern des Archipelagus und im 

ſchwaczen Meere wied jetzt die Schiffahrt durch 


Griechiſche Kaper ehr unſicher gemacht. Sie re⸗ 
ſpektiten, außer der Rußiſchen und Engllſchen, 


kaniſches Schiff genommen 

8 „Italien den 15 April. 5 
Die Sicherbeits wache der Stadt Reaper, wel 
che ſich fo. viele Verdienſte um Aufrechthaltung 
der Rube und Ordnung und dadurch den Beifall 
des Koͤnigs erworben hat, ſoll wieder auf den al⸗ 
ten Fuß, wie ſie vor dem z: Juli o J. beß anden, 
zuruckverſetzt, und demzufolze alle diejenigen, 
welche durch ſpaͤtere Anordnungen zu dieſer Si 


. fait keine Flagge, und haben auth ſchon ein Tos⸗ 


cherhens Wache gezogen worden, des ferneren 
Dienſtes enthoben ſeyn. Die bei diefer Garde 


neu angeſteuten Offiziere haben ihre Anſtellungs⸗ 


Patente auszuliefern; dlejenigen, welche in der 


letzteren Zeit Avancements erhalten haben, kehren 
wieder zu ihrem alten Grade zuruck. ; 
In Sicilten wurde die Nachricht von der Auf⸗ 
Löſung der neapolitaulſchen Armee und dem Eine 
rücken des Faiferi. öͤſterreich iſchen Heeres zu Nea⸗ 
pel mit der lebhaſteſten Freude aufgenommen. : 
Acht tauſend Mann öſterreichiſche Truppen wa⸗ 
ren nach Reggio aufgebrochen. Man batte bereits 


am gten zu Neapel Nachricht von ihrem Einrücken 


zu Coſenza, der Hauptſtadt von Calabria eitra, 


erhalten. Die Oeſterreicher wurden in dieſer wle 


ogthu m Poſen. 5 


f 


in alles ubrigen Provinzen mit den unziwerdeitige 


nen Bewelſen herzlicher Zuneigung und Freund 
ſchaſt aufgenommen, denen fie durch muſferhaf⸗ 
tes, über jedes Lob erhabenes Benehmen, wo⸗ 


durch fie ME die Liebe und Achtung der Elnwoh⸗ 


ner mit jedem Tage mehr erwerben, entſprechen, 


Die Heftreichifche Armee zu Neapel haͤlt treffli⸗ 
che Keiegszucht. Keiner, der Oeſtreichiſche Eins 
guattſerung hat, fand dis jetzt leſache zu Be⸗ 
ſchwerden. 


verden. Die proviſorſſche Regierung zu Nea⸗ 
pel beſchaͤftigt ſich, nach uͤbe ral heͤtzeſtelter Ord⸗ 


ee, er Brad 
Sung, me Heliung der Wunden, 


welche der 
degtörcflofene Zettraum geſchlagen hat. Nach 
Serichten aus Florenz genießt unfer Seuverain 
die vollkommenſte Geſundbeit; maß hofft ihn naͤch⸗ 
tens in feine Staaten zuruͤckkehren zu ſehen. 


Die Motländer Zeitung vom 13ten.d, M. mel, 


det Folgende? 


Genua vom 11. April. Die Nachrſcht von 


Sen Gefecht von Novara und dem Fall von Aleſ⸗ 


fandıla hat in Genna die Wirkung hervorgebracht, 


die man votausſeben konnte; auch Geaua hat 
ſich dem rechtmäßigen Könige unterworfen. 


Der Gonderntnt, Grof de Gentys, bat die 


volle Ausübung feiner Funktlonen wieder Übers 


2 alfogleich ad gedankt. | 
5 9 85 d. M. enthält die kurze Bekanntmachung 


— 


nommen, und eine Proklamation erloſſen, um der 

Natlonalgarde für die geleiſteten Dlenſte zn dan⸗ 

Ber Be DEN > 
Eite Depmation-if.von 


Genua abgegangen, 
am dem Monarchen die Huldigung dieſer Stadt 
und des Herzogthums zu überbringen, 


Die vroolſoriſche Junta zu Turin hat bei der 


erſten Nachricht von der Annäherung der verein: 


den öſterreichiſchen und piemonteſſſchen Truppen 
e Die Gazetta iemontefe 
worin die Junta dieſen Entſchluß am 9. Morgens 
‚eröffnete. Steiff folgenden: Inhalts: 


Burger! Die unter den Befehlen Sr. Cie, 
kellenz des Grafen von Latour ſtehenden Truppen 
und öͤſterreichiſche Truppen, 


naͤhern ſich der 


Hauptſiadt. Die Junta, welche mit glücklichem 


Erfolge zu Aufrechthaltung des Gemeinweſens 


durch Vermeidung der Anarchie und des Ber⸗ 


gerktieges beigetragen, legt heute die Sorge für 


die gute Ordaung und die Ruhe der Bewohner 


dieſer Stadt ih die Hände der Municipal Behoͤr⸗ 
de nieder. Die Einwohner werden zu ihrer Bee 


tubigung benachrichtige, daß die Eitadelle der 
Nationalgarde übergeben iſt. Gegeben in Turin 
den 9. April 1821. 
Dal 90350." 


Die provlſoriſche Regierung, zu Neapel hat 
een dom 8, Arguf 1816, wodurch jede 
Art von geheimen Geſellſchaften oder Secten der⸗ 
Doten wird, wieder in Kraft treten laſſen. 


Den neueſten Nachrichten aus Neapel vom sten. 


‚Muarensint, Präfiven, 


d. M. zufolge war daſelbſt ackes dollkommen Zur 
gewohnten Ordaung und Ruhe zuruͤckgekehtt. 
Eine unterm Zten-erlaffene Verordnung der pro⸗ 
piſoriſchen Regierung legt jedem Bürger die Vers 
diadlichkett auf, faͤmmtliche in ſtinem Beſitz be⸗ 


fiudliche Waffen, Kriege Mugition ꝛc, mit Aus⸗ 


nahme der Jagdgewehre, wenn er vierzu mit der 
erforderlichen Erlaubniß verſehen if, bingen 3 
Tagen au die zur Uebernahme derſetben beſtellten 
Commiſſare abzullefern. Dieſelbe Verordnung 


erſtreckt ſich auch auf die Provinzen, wo dleſe 
Waffen an die reſpectlven Intendanten gusgelie⸗ 


fert werden müffen, E x 
Der Herzog von Geneveſe hat unterm Z. d. M. 

aus Modena eine Proklamation erlaſſen, worin er 

im Weſentlichen ſagt: Um jedem Vorwand der Un⸗ 


wiſſenheit über unſern Willen und über den Geſichts⸗ 


punkt, aus welchen wir die in Piemont und Genua 


sorgefallene Rebellion betrachten, zu begegnen, ver⸗ 


ordnen wir: Wir erklaren für Rebellen alle diejeni⸗ 


gen, die es wagten, gegen Se. Maj den König 


Viktor Emanuel aufzustehen, oder nach feiner Abe 
ſetzung verſuchten, die Regierungsform zu andern; 
imgleichen alle die, die die Varthei der Rebellirenden 
beguͤnſtigten. Um jedoch gegen diejenigen, die wir 
für betrogen oder getaͤuſcht halten können, Gnade 
zu üben, bewilligen wir eine Amneſtie allen gemeinen 
Soldaten. die zu ihrer Pflicht zurückkehrten; denen 
Unteroffizieren nur dann, wenn ſie ſich beſonders 


rechtfertigen konnen; alle Offiziere aber, die Pflicht 


und Ehre verletzten und Theil an der Truppen Em⸗ 
pdrung nahmen, erklären wir für Treuloſe 
und ſetzen Belohnungen auf ihre Habhaftwerdung. 
Um die Ruhe herzuſtellen, haben wir den treugeblie⸗ 
benen Truppen die Wiederbeſetzung der revoltirten 


Lander gufgetragen, und den Beiſtand unſerer hohen 


Allirten angerufen, und befehlen, daß jeder gute 
Unterthan dieſe Truppen als Freunde und Verbun⸗ 
dete anſehe. Keinen, der gegen dieſe Maaßregeln 
nur zu murren wagt, koͤnnen wir als guten Burger 
betrachten. - 3 4 
Am Zr. v. M. iſi der Prinz von Carignan unter 
dem Titel des Grafen von Borges zu Modena an⸗ 
gekommen, und ſetzte nach einem kurzen Aufenthalt 
feine Reife nach Florenz fort. 
Am 6. machten ſich die Studenten der Univerſitat 
zu Modena eines großen Vergehens gegen ihren Rek⸗ 
tor ſchuldig. Als dem Herzog über dieſen Vorfall 


Bericht erſtattet worden war, und man jens Judi⸗ 


viduen, welche den meiften Antheil an dieſem geſetz⸗ 
widrigen Betragen genommen, aus gemittelt hatte, 


ger Klaſſen an biefen ; 
ten, nicht angerechnet werden ſolne⸗ 


* 
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e wurden drei davon mit Arreft, belegt, mehrere 
andere wurden von der Univerſitaͤt ausgeſchloſſen, 
und überdies wurde: feſtgeſetzt, daß das lauſende 
Schuljahr ſür die Juriſte n, welche mehr als alle uͤbri⸗ 
Tumult Theil genommen babe 


. Am 12. A reiſte die K erzogin von Floridig von 
Flores nach Rom ab, Ihr Gemahl, der Konig 
Ferdinand, deſſen Geſundheit ſich während ſeines 
Aufenthalts zu Florenz odllig hergeſtellt hat, wollte 
am 14, April eben dahin abgehen. 

Von Oeſtreichiſcher Seite waren zu Mailand, 


Modena und Neapel Commiſſionen unter der Ber 


nennung Statuarie ersichtet, um die wegen Stagats⸗ 
verbrechen angeſchulbigten Perſonen zu richten. — 
Zu Modena hatte der Herzog den bei feinem, Regie⸗ 
1 9 abgeſchafften Galgen wieder aufrichten 

en 

Das Siornate del regno delie due Sicilie macht 
jest über die Vorfälle in Turin folgende Betrachtung: 
So endigen die Feinde der offentlichen Ordnung; fo 
hoͤren die Piäne der thorigten Jünglinge auf, die ſich 
auf Ehimären und auf Grundſuͤtze gründen, die der 
Moral und feldft dem Naturrecht entgegen find, 
Ein Unterthan oder Burger, welcher in feinem Va⸗ 


terlande die Beguemlhkeiten des Lebens und der 


bürgerlichen Geſellſchaft genießt, hat ſich ausdrück⸗ 


lich oder ſtillſchweigend auf alle Geſetze der Dakbar⸗ 


Leit gegen feinen Fürſten oder die beſtehende Regie⸗ 
rung verpfliehtet. Eins der vorzkgliſten Privi egien 
der wahren Freiheit iſt es, daß jeden Burger nach 
ſeinem Gefallen in ſeinem eigenen Lande bleiben oder 
herausgehen kann. 


Rede für Luc. Corn Balbus. Ein Bürger alſo, 


der unzufrieden mit ſeiner Regierung ft, kunn a9r 


hen, darf ſich aber nicht empären;oder der Regje⸗ 
rung Geſetze vorſchreiben wollen. Ein ſalches Ver⸗ 
fahren ff verbrecheriſch, dem Naturrechte, der Mo: 
ral uad ſeloſt der guten Erziehung entgegen. 
Laibach den 20. April. 


Die Folgen der Gefechte. bei Novara am Sten 
haben alle Erwartungen. übertroffen. Die Armee 


der Rebellen, welche Anſaldi in Acımde d' Avant. 
garde, Armee du, centre und Armee d’Italie 
abgeihellt hatte, war in wenig Lagen vogkemmen 
erden und aufgeloͤſt. 


n „ um zu ibren Freunden nach Spanien zu 
Ih. AU, 0 ihnen haben auf ds 


Daſſelbe ſagt Eizero in ſeiuer 


e ihre Wagen, ihr Geld, Ihre: Koſedar⸗ 
keiten, ſelbſt bre Correſpondenz zurücklaſſen muͤl⸗ 
fen, welche in die Hande der Koͤniglichen Atte 
gefallen I 

Ale ſſandria, eine der ſtäͤrkſten Feſtungen ine 
liens, auf 5 Monat approvpiſtagirt, wurde, wie 
bereitö bekannt, bei der bloßen Annäherung der 
K. K. Truppen übergeben. Der deruͤchtigte An⸗ 
ſaldt iſt verſtummm. Bei ſeiner waßrſcheiallch 
ſchon ſruͤher vorbereiteten Flucht blieb nichis von 
ihm zuruck, als ein Zimmer voll auftührerlſcher 
Prokla mationen 

Genua {ft zum Geborſam zurückgekebr⸗ Ge⸗ 
neral Des Genneys hat das Gouvernement von 
neuem Abernommen, und eine Deputation. der 
Stadt, deſtehend aus dem Marquis Seſſa, gewe⸗ 
senen Praſtdenten, dem Marquis Doria und einem 


Adjudanten des Generals Des Genneys, traf n 


der Nacht vom nalen zu Aleſſandria ein, um den 
K. K. kommauditenden General die vollkommene 
Wiederherſtellung der Königlichen Nusprität ig 


Genua zu melden. = Diefe zweite Deputation iſt 


von Aleſſandria nach Modena abgegangen. ö 
Am roten Vormittags rückte die Avantgards 
der Königlichen. Armee unter dem „Beſehl des Ge⸗ 
nerals Grafen von Faverge in Turin ein. Ei 
Theil dieſer Truppen beſetzte ſogleich das Taſtell 
gemeinſchaftlich mit der Nationdigarde. 
Gegen Abend hielt der General- Gogetrneur 


Graf La Tour mit dem größten Theil feiner Ar⸗ 


mee feinen Einzug, Die ganze Stadt war erleuch⸗ 


tet. Die letzten Truppen ruͤckten am folgenden 


Morgen nach. 
Der Füuͤrſt von Ciſterne und der Marouis vos 


Pete, welche, durch falſche Hoffnungen geräufcht, 


über den St. Bernhard aus der Schweiz zurſck⸗ 
kebrten, trafen in der Nacht vom geen auf den 
dien in Tutin ein, kehrten aber ſchnell wieder um, 
als ſie ihred Irttbums inne wurden. 

Von Seiten des Herzogs von Genevois it ders 
Graf Revel mil einer außerordentlichen Sendung 
an Ibre Majeſſaͤten die beiden Koiſer hier ge⸗ 


bee 


Die Priazeſſin bon Carig pan iſt me ihrem Soß⸗ 


= ne, von Nizza her t ingeiroffen. -- 

Die Befreier Jıaltend, Santa Rog, Carail, RT 
Regis, bit, Colegno u. a, find nach Genua geflo⸗ 
‚ben, und haben lich dort auf zwei Schiffen einge⸗ 


Der König von Neapel if am raten d. M. ven 


Florenz nach Rom abgegangen, und hat feine Reife - 
7 dort aus gleich nach der Sbarcoche antes 


dene 10 Beine r mie dein Ban 


ie 
; 25 N. 


Hofe getroffenen Vereinbarung von den Oeſterrei⸗ 
chiſchen Truppen beſetzt worden. ai 
Der Ober Befehlshaber der aus Volhy nien auf ⸗ 
gebrochenen Ruſſiſchen Truppen, General Permo⸗ 
ſoff, und der General⸗Quartiermeiſter von Dies 
bitſch find N eingetroffen. l 
i Elſſabon den 31. März. 5 
Am 29 Mind die Grundlagen der Conſtitution in 
der St. Dominicus⸗Kirche feierlich beſchworen 
worden. Saͤmmtliche Cioil⸗ und Militairdehoͤr⸗ 
den wohnten der Handlung bel. Zugleich wurde 
eine Amneſtie für die Gefangenen, und Abſchaf⸗ 
fung der Feudalrechte bekannt gemacht. 
Der Gouverneur der Aſoriſchen Inſeln iſt, well 
er ſich weigerte die Conſtitutlon zu beſchwoͤren, 
abgeſetzt worden. i 
Man erwartet ſtändlich den Kronprinzen von 


Braſillen. i 
NE London den 16. April. 
Im Oberhauſe hielt Lord Dondughmore heute 
feinen Vortrag in Beir i 
ihrer zwelten Leung, Der Graf Mannäfirld wis 
derſetzte ſich aus allen Kräften der Annahme Ders 
ſelden. — Der Biſchof von London proteſtirte 
ebenfalls gegen dte Vill, nicht aus Feindſchaft, 


Haß und Verfolgnngsgeift, ſondere in der Ueber 


zeugung, die proteſtantiſche Reglerung werde zu 
Brunde geben. — Der Herzog von Suſſex nahm 
Ach der Bill mit Wärme an, ſprach uberhaupt 


gegen die ausschließlichen Geſetze, und ſchilderte 


fle als hoͤchſtverderblich. Er ſagte, die Bill raͤu⸗ 
mie den Katholiken nicht mehr ein, als was an 
ſich recht, billig und vortheilbaſt fei End ſchloß ſei⸗ 
nie Rede unter dem lanteſten Belfall. — Der Der: 
zog von Buckingham widerſprach den Behauprun⸗ 
gen des Biſchofs von London, und ſchlen übers 
zeugt zu ſeyn, daß die Bin in beiden Hauſern 
durchgehen muͤſſe. Mach ihm ſprach der Bischof 
von Eheſter im entgegengeſetzten Sinne. Hier⸗ 


auf nahm der Biſchof von Norwich das Wort, 


ſprach aber fo leiſe und unverſtaͤndlich, daß man 
nur den Schluß vernahm; er nahm die Bill in 
Schutz. (Lauter Beifall von Seiten der Oppoſt ⸗ 
tion.) Lord Redes dale erhielt das Wort nach ibm, 
und erklärte ſich gegen die Bil. Zuletzt ſprachen 
noch die Lords Hartowbp und Liverpool. Erfier 
ker unterſlützte die Motion; man dürfe die wich⸗ 
lite Frage nicht mit wenigen Werten abfertigen, 
und die Thüre vor derſelben abſchließen; ſonſt liefe 


man Geſahr, fie in anderer und zwar leldenſchalt⸗ 
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der Katholikenbin, und 


— oo — . 5 3 
licherer Geſtalt wieder auftreten zu ſehen. — Der 


Graf Liverpool ſchlug, aus eden dem Grunde, 
ser, die Frage nicht an dieſem Abend. zu entſchei⸗ 
den, ſondern ſo zu Werke zu gehen, daß, welches 
auch das Reſultat der Betathungen ſei, es ihnen 
den Vorwurf nicht zuztehen möge, nicht das Werk 
u Ueberlegung und lleberzeugung geweſen 
46 ſeyn. i | ö 
Vachdem die Lords Piverpoof, Grey, Grenbile 
und der Lord Kanzler werden geredet haben, wird 


es zur Abstimmung kommen, und, wie may vor⸗ 
aus weiß, die Bill mit einer Mehrheit von 20 


bis 30 Stimmen verworfen werden. = 

Wie es heißt, fol Graf Liverpool elne 
Privat ⸗ Audienz beim Könige in Brighton ges 
habt haben, und zwar in Betreff der jetzt im 
Oberhauſe schwebenden Angelegenheit der Katbo⸗ 
Aiken; es geht ferner das Gerücht, daß in Fol⸗ 
ge dieſer Unterredung Graf Liverpool feine Dis 
miſſion nehmen, und der Marquis von Londons 
derty (ehemaliger Lord Caſtlereag) zum Premier⸗ 
miniſter ernannt werden wurde. Erſterer iſt näm⸗ 
lich gegen die Bill und letzterer für dieſelbe, 

Ein Abendblatt, che true Briton, widerſpricht 
dem Gerücht wegen Abdankung des Lords Liver⸗ 
pool, und behauptet, der König würde eher ſel⸗ 
ner Krone entſagen, als die Emaneipationsakte 
bewilligen. 8 

Aus Rio Jauelro erfährt man, daß dort und 
in Braſtſien alles zu einer Revolutlon reif iſt. 


Das Zeichen Toll von Fernambuco und Bahia aus 
gegeben werden. Schon weigern ſich die Solda⸗ 


ten vor dem Könige zu präſentiren. Das Leben 
der Miniſter iſt bedroht worden. i | 

Der verſtorbene Kaifer voy Chlna iſt an den 
Folgen einer heftigen Erhitzung geſtorden, und 
‚alfo nicht vergiftet worden. FE 

Herzog Decazes lies, als juͤngſt der Herzog 
won Richelieu ihm einen Beſuch machte, feinen 
Hausarzt zufen, und eroͤffnete ihm, daß, da Se. 
Excellenz uur kaͤme, um zu erfähren, ob die 
Krankheit der Herzogin wirklich, oder eingebildet 
ſel, es an ihm ſei, Sr. Excellenz daruͤber die 
noͤihige Auskunft zu geben. BR? 

Rußland hat beider Pforte um die Erfaubnig - 
angehatten, eine Flotte durch die Dardanellen ins 


Mittelländiſche Meer zu ſchicken. 


Es beflaͤtigt ſich offtztell, daß der bon Morilo 
und Bolivor abgeſchleſſene Waffeyſtilſtand auf 


6 Monat verlängert worden. 


* 


t 


4 * 


/ X 
I St. Domingo, befonderd im Norden, 
bereſcht Uneinigkeit und Parteigelſt. Die Solda⸗ 
ten ſchlagen ſich abwechſelnd zur Partei, die ihnen 
die beſte Beute verſpricht. 
Chriſtophe's Thron umflärzte, ft in einer Gegen⸗ 
revolution begriffen. + 


Direkte Nachrichten aus Port au Prince vom 4. 


März melden, daß der gewefene Herzog Marme⸗ 
lade, Gen, Richard, mebſt verſchiedenen ſeiner Hel⸗ 
fershelfer dort engebracht, verhört, zum Tode ver⸗ 
urtheilt und erſchoſſen worden waren. Am Ca 


worden, allein nach dem verſchiedene Truppenkorps 
dahin abmaſchirt waren, die Ruhe auch dort hergeſtellt. 

Dieſer Tage verkaufte ein Stallknecht ſeine Frau 
auf dem Markte von Tunbridge für 18 Pence (12 Gr.) 
und einen Pot Vier, Sie war eine hübſche Frau 
und ſchien über die Veranderung ihrer Lage hoͤchſt 
werguügt zu ſeyn. Be 8 


Madrid den 9. April. 

Man vermuthet, die Cortes werden den Vor⸗ 
Schlägen des Ausſchuſſes in Betteff der Aufhe⸗ 
bung der Darsimoniairechte Gehoͤr geben, und 
letztere nicht gänzlich aufheben, weil ſonſt die äh 
selten und angeſehenſten Familien von Spanien, 
die Oſſung, Medina⸗Celi, Infantado ꝛc., ihr 
ganzes Vermoͤgen einbüßen würden. — Es iſt im 
Vorſchlage die Stiergefechte und Thierhetzen ab⸗ 
zuſchaffen. — Die in der Woche vorfallenden 

Feſttage (mit Ausnahme der groͤßern) ſollen auf 


die naͤchſten Sonntage verlegt werden. — Der 
Geſetzgebungs Ausſchuß hat vorgeſchlagen, daß 


jeder Sklave, der den Boden der Halbiuſel be⸗ 
rühren würde, für frei erklätt werden ſolle. — 


rechtmäßig angeſeben werden ſolle, iſt von den 
Cortes verragt worde. 8 

Zu Burgos ward eine von den ewigen Feinden 
der Ordnung und des konſtitutionellen Spſtems 
Angeſponnene Verſchwoͤrung entdekt. Sie ward 
ſchnell unterdrückt, und die Gegenwart eines Ca⸗ 
wallerle Regiments, war mehr als hinreichend, um 


den Contretebolutionärs Einhalt zu thun. Die⸗ 


selbe Parthei hat auch zu Barcelona eine Bewe⸗ 
guns veranlaßt, aber das Complott ward entdeckt, 
ad der Biſchof, zwei Generäle, der ehemalige 
Sekretär d' Elio und 16 Agenten, wurden auf 
der Stelle arretirt. i 


In Siguenza enfland ein Tumult bei folgender 


Beranlaffang: Ein Canonikus, der von der 


5 


Gen. Richard, der 
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Kanzel herab, gegen das Fonflitutlonene Syſtem 
elferte, wurde von der Buürgergarde abgeführt, 
‚aber vom Volke befreit. N 5 
Die Carbonart vermehren ſich, ſind aber in of⸗ 
fener Fehde mit den Freimautern, die fie durch⸗ 
aus nicht unter ſich aufnehmen. 5 2 
‚Seit den Nachrichten vonk Neapel iſt es in Bars 
celona ſehr unruhig geweſen. Um dle Volksgaͤh⸗ 
rung zu ſtillen, mußte die Obrigkeit mehr als a0 
Perſonen einziehen laſſen, worufter der Biſchof, 


i p mebrk Geiſtlicht und die angeſehenſten Einwohner. 
war alles wieder ruhig. Gonaives war geplündert 


Auch heißt es, daß die Bifchöfe von Tarragona, 

Tortoſa und Vietg verhaftet find. n 5 
Die durch Nrapolitaniſche Depteirte in Bar⸗ 

cellona und Madrid eingelaufene Nachricht, daß 


Neapel von den Oeſtreichern beſetzt fer. hat dee 
Partei der Liberalen in die groͤßſe Beſtuͤrzung dere 


ſetzt. Sie boffen 
Piemont. (h 


und etwarten jetzt ales don 
In Kadſr hat man während der Faſcb ingsluſſ⸗ 


barkeiten den Deſpotismus feierlich zu Grade ges 


tragen. Er war durch eine auf einem ſchwarz 
ausgeſchlagenen Wagen liegende Matrone vorge⸗ 


ſtellt; in der Linken hielt ſie einen Dolch, und 5 


Ketten in der Rechten. Sechs ſchwarz dehangene 


Eſel folgten, und hinter lhnen ein Mäuleſel mit 


den Orden und den Jnſignien der Jaquiſttlon. 
Unter Kanonendenner wurde am Morgen die 
Leiche in das Meer geſtuͤt zt. 
Mainſtrom den 11. April. 
Als am Toten der Koͤnigl. Preußiſche Staats⸗ 


kanzler, Furſt von Hardenberg, Abends 5 Uhr in f 
Baireuth eintraf, erlaubte ſich die dortige Buͤrgers 


Der Antrag, daß jede Einmiſchung anderer ſchaft, in der Erinuerung der Wohlthaten, welche 


Mächte in die Angelegenheiten Spaniens für un⸗ 


der Fürſt in der Eigenſchaft als Chef der Admini⸗ 
raden der vormaligen Koͤnigl Preußiſchen Provin⸗ 
zen in Franken ihnen vielfältig erwieſen, ihm ihre 
dankbare Verehrung durch eine Muſik beim Fackel⸗ 
ſchein auszudrücken, die von dem verehrten Fuͤr⸗ 
ſten als Anerkenntniß feiner wohlwollenden fruͤhe⸗ 
ren Bemühungen für die Beförderung des Bürger⸗ 


gluͤckes mit der ihm eigenen Humanitaͤt angenoms x 


men wurde. Se. Durchlaucht Außerten mit ſichtba⸗ 


Rührung, daß die Tage, bie Sie, als digen 


die ſchönſten Ihres Lebens ehörken. 5 
Die Bundesverſammlung hat ſich bis zum aten 


1 


der Miniſter feit 1790 dort verlebk haben, unter 


Mai vertagt. Der Herr Präſidialgeſandte Graf von 
Buol⸗Schauenſtein hat dieſe kurzen Ferien benutzt, 
um eine Reiſe nach Paris zu machen, und auf ſei⸗ 


ner Rückkehr durch Broͤſſel feinen Sohn zu beſuchen⸗ 


RR 
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1 Duette Seiefe 908 b milden daß auch 

Die Kalſerl. Rußiſchen Garden Befehl erhalten ha 
ben, ihren Marſch nach der Grenze anzutreten und 
in dieſem Augenblick bereits in Witepsk angekom⸗ 
men ſeyn möſſen. Ein Schreiben aus Warſchau 
ſagt: „Statt der Kontre⸗Ordre iſt der Rußiſ hen 
Armee der Befehl von Laibach zugekommen, ihren 
Marſch fo viel als moglich zu beſchleun igen.“ 

8 Moldau und Wallache. 
Aus Bukareß den 23. Maͤrz. — Es zeigt ſich, 
Daß die Gerüchte und Beſorgniſſe wegen des An⸗ 
Zugs türkifcher Truppen ungegruͤndet waren. 
Zwar haben die Beſatzungen der Sürkifchen Dos 
Maufeſtungen Verſtärkungen erhalten, allein. fie 
perhalten ſich ruhig. Die moldauiſchen und wal⸗ 
jachiſchen Bojaren ſcheinen beſonders deswegen 
Das Land zu verlaſſen, um den Folgen des Durch⸗ 
Marſches der Poſtlanitſchen Armee aus dem Wege 
zu gehen. Mann kennt hler die Erklärung des 
vuſſiſchen Kaiſers; deſſen ungeachtet deſitzt Npſt⸗ 


FJanti noch die Orelſtigkeit, die Semüther des 


Volkes durch den vorgeſdiegelten Schutz einer 
Aremden Macht zu tauchen. 

Diefer Tage wird Ypfilanıtbier erwartet, Theo⸗ 
Dor bat die Gegend von Rymnik berlaſſen und ſich 
wieder auf Krojowa gezogen. 

Ungeachtet der Fürſt der Moldau, Michael 
Suzzo, allen Bojaren bei Verkuſt ibrer Gater ver⸗ 


Doten hatte, das Land zu derlaſſen, und fich einen 


gewiſſen Enthuſias mus zu zeigen bemühte, ſo hat 


r doch für nöthig erachtet, die Regierung am 


»oftend, N. niederzulegen, nachdem er zuvor einen 
Divan eraannt und eingeſetzt hatte. Hierauf rei⸗ 

ete er-am folgenden Tage des Morgens früh um 
3 Uhr mit feiner Familie und feinem ganzen gries 
thiſchen Hofe, fo wie mit dem in Jaſſy angeſtelſt 


gewefenen grtechiſchen Intendanten nach Skulein 


ab, wo er in dem ruſſiſchen Quarantaineamt einen 
Zuffuchtsott kuchen, und fein künftiges Schickſal 
Abwarten will. Er hat in Jaſſy eine Menge Schul⸗ 
den und wenig Mittel zu ihren Deieledigung nach⸗ 
seleffen. 
Pyſtlanit, beißt es, will mit feinen Korps, wel⸗ 
bes mit dem des Theodor Sludzier vereinigt auf 
39,000 
brechen, welches im Aufſtand begriffen iſt, und ge⸗ 
meigſchaftlich mit den Serviern fein Unternehmen 


ducchſetzen; jedoch kann er in auf ſene Truppen 


nicht verlaſſen. 
Die einſiweilige Reglerung, welche aus 13 B07 


fjaren mit dem Menepollſen an b Spitze de⸗ 
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"Mann angegeben wird, nach Servien auf⸗ 


ſteht, hat ihre Verwaltung damit eröffnen, daß ſte 
eine unterthaͤnige Bitte an des Großſultan aufge,/, 
ſetzt hat, worin fie. um Gnade und Verzeihung für 
alles fleht, was in der Moldau wider Wigen der 
Eingebornen geſchehen iſt; zugleich bitter fie, dem 
Lande einen andern Füͤrſten anſtatt des entwiche⸗ 
nen Suzzo zu ſenden. Mit diefer Bütſchrift iſt 
eine Deputation an den Paſchg ven Ibrgilow ab: 
geſchickt, der ſie gach Konſtantino gel befördern 
wird, Mittelſt einer zweiten. Berfügung- hat die 
einſtweilige Regierung die ireie Ein: und Aus uhe 
aller Handelsarukel erlaubt. E 


mn nn un 


In der Moldau ift die alte Ruhe faſt ganz wie * 


det bergeſtellt. Die Handvoll griechiſcher Solda⸗ 
ten, welche ſich in Jaſſy defanden, haben auf die 


Nachricht von der bekannten Erklärung des rufe 


ſchen Kalſers ihre Monttrang ausgezogen. 
(Aus der poln, Lemberger Zeitung) 
Neapel den 19. Aprif 

Der Herzog und die Herzogin von Calabriem 
befinden ſich mit ihrer Familte ſeit dem gen Abri 
zu Ceſerta. In anferer Hauptſtadt ſtehen der⸗ 
malen 30,000 Oeſtreicher, welche auch die Forts 
in Beſitz haden. Der 9 Ruffo ift hier 
angekommen. 

Der General Roſſarol; welcher kurz vor dem 
Oeſtreicziſchen Einmarſch von Neapel nach Meſ⸗ 
ſina floh, und dort den thoͤrichten Verſuch mache 
te) eine Republik zu proklamſten und ſich der Liz 
tadelle zu demächtigen, hat bei dem Widerwillen, 
den die Einwobber gegen dergleichen Pane zeige 
ten, fein Leden durch eine eilige Flucht retten mus 
fen. Die hieſige General-⸗Polizeiditektion hat ihn 
hierauf in einer Bekaum machung des Hochvere 
raths ſchuldig erklärt, und ihn bei feiner Rückkehr 
in irgend einen Theil des Königlichen Gebiets hin⸗ 
zurichten befohlen. — Hier zu Neapel und ii den 
Provinzen find mehre Verhaftungen erfolgt. 
Die proviſoriſche Regierung, unter Vorſitz des 
Marchefe Circello, erließ indeſſen ſchon unterm 
Jten Aprik ein Dekret folgenden Jnhalts: „Da 
in den Provinzen verſchiedene Derfonen als vera 
dachtig von den Befehlshadern der oͤſtreichiſchen 
Truppen verhaftet worden, ſo werde zu Neapel 
eine proviſoriſche Junta von dret Mitgliedern 
niedergeſetzt, welche ohne gerichtliche Weitlaͤuftig⸗ 
keiten die Gruͤnde der Verhaſtung ſolcher Perſo⸗ 
nen unterſuchen, die unſchuldig Beſundenen ſo⸗ 
gleich in Freiheit ſetzen, diejenigen aber, deren Un⸗ 
ſchuld ſich nicht klar ergebe, hebſt den Beweiſen 


z 


\ 


übergeben folle. 
neral Frimont abgeordneter Oeſlreichiſcher Ofſt⸗ 
zier beiwohnen, welcher, ohne an der Berathung 
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tres Verbiechens, den kompetenten Gerichten 
Dieſer Jonta ſoll ein vom Ge⸗ 


Theil zu nehmen, ihr die noͤthige Aufklärung über 


die Beweggründe der Verhaftungen miltheilen 


werde. — Die prodiforifhe Regierung hat auch 
durch ein Dektet vom zaflen Marz alle zwiſchen 
dem sten Juli 1820 und dem 2zſten Maͤrz 1821 
gefchehene dipſomatiſche Anſtelongen (41 an der 
Zahl) widerrufen; doch ſollen die Bethelligten ih⸗ 
ten Gtholt bis zum 23ſten März beziehen. Durch 


andere Dekrete werden alle feit dem sten Juli 


1820 in die Armee aufgenommene fremde Offizie⸗ 
ze entlaſſen, alle Provinzial: Mützen aufgeloͤſt, 
und den ernannten Offizteren die Patente abge⸗ 


nommen, alle ſeit dem sten Juli b. J. ertheitte 
Paͤſſe für ungültig erklärt, alle feit dieſem Tage 


x 


ertheitten Arftelungen, Befoͤrderungen oder De⸗ 
Forationen widerrufen % 7 = 
Die Reſte der Neapolftaniſchen Armee werden 
zu Salerno von Offizteren, welche das neue Gou⸗ 
vernement im Namen des Königs abgeordnst hat, 


nen organıfirt. Außer den Garderegimentern iſt 


noch die Gensd'armerie zu Fuß und zu Pferde 

in komplettem Zaſtand und fol ihren Dienſt fort⸗ 
ehen. ee a ee 
Aus Palermo erfährt man, daß daſelbſt der 

Karin Graviga in iner temporaifen Regie⸗ 
rüngs Jupta den Vorſit übernommen hat. 
paris den den 18. April. ae 

Eine König, Verodnung vom 4t:ten di beruft 


40000 Mann don der Klaſſe des Jahres 1820, 
zum Eintritt in den Militair⸗Dienſt. ; 


Endlich find die Debatten uber die Veraͤnderun⸗ 


gen im Reglement, und die dadurch dem Praͤſiden⸗ 


ken zu verleihende größere Macht, um den Ab⸗ und 
Ausſchwelfungen der Redner Maaß und Ziel zu ſez⸗ 
zen, und zu verhindern, daß eines Theils das Hin⸗ 
und Wieder Reden nicht ins Unendliche verlängert, 
andern Theils nicht auf dieſe Weiſe das Geſetz über 
die Beſchraͤnkung der Preßfreiheit, zur Verhütung 


der Publieikaͤt gefahrbringender, die Autorität der 


Regierung aufechtendek Aeußerungen, vereitelt wer⸗ 
de, zum völligen Schluß gekommen, und guch der 
dritte Artikel, nach dem Vorſehlage der Kommiſſion, 

ft angenommen worden. Jedoch erhoben ſich ge⸗ 
gen denſelben noch ſehr ſtarke Oppoſitlonen, nicht 

los von Mitgliedern der Linken, ſondern auch der 


rechten Seite, und mehre Verbeſſerungen und Zu⸗ 


ſate, die viel Unterſtützung fanden, mußten erſt 


ER, 
e 
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beſeitigt werden. Beſonders ſchien die Bemerkun 5 


abzukürzen““ 


— 


daß mit Annahme des Vorſchlags, die Kammer 34 
ſehr in die Hande der Miniſter gegeben werde, ſtar⸗ 
ken Eindruck auf eine große Zahl der Deputirten 


von den verſchiedenſten politiſchen Meinungen zu 


machen, und dies offenbarte ſich auch durch die be⸗ 
deutende Zahl der diesmal gegen die Majorität ferne 
menden, obgleich unterliegenden Minvritaͤt; dent 
von den anweſenden Deputirten, zuſammen 310, 
ſtimmten 133 dagegen, und folglich hatten die Mie 
niſter, welche den Vorſchlag beguͤnſtigten, nur ei⸗ 
ne Mehrheit von 44 Stimmen. Der angenomme⸗ 
nue Zte Artikel lautet folgendermaaßen: „Gemäß 
dem 26. Artikel des Reglements, kaun der Pruͤſt⸗ 
dent allein dem Redner in Erinnerung bringen, daß 


er von dem eigentlichen Gegenſtande zu weit ab⸗ 


ſchweife, und wenn dies zweimal bei einem und 
demſelben Gegenſtande geſchehen iſt, und er deſſen 


ungeachtet in den Abſchweifung fortfaͤhrt, iſt der 
Praͤſident befugt, die Kammer zu befragen, ob dem 
Redner nicht für den Reſt der Sitzung über dieſen 


Gegenſtand das Wort zu verſagen ſeiz hierüber 
entſcheidet die Kammer ohne Debatten durch Siz⸗ 
zenbleiben und Aufſtehen. i ; 


Es iſt hier eine diplomatiſche Circaları Note im \ 


Umlauf. Unſer Miniſterlum foll-fie ihrer Geſandt⸗ 
ſchaften im Auslande zugefchickt haben. Sie de⸗ 
triſſt die Itaſteniſchen Angelegenheiten, und erkläre. 
Frankreich neutral, doch nit dem Zulage: „Welse 
che Neutrolſtät wir behaupten werden, um die 
Uebel des Krieges zu mildern und deſſen Dauer 


"Dem Kronjowelfer Herrn Bapfl wird die Kro, 
ne und der Degen verfertigt, welche bei der Kroͤ⸗ 
nung des Königs gebraucht werden ſollen. Ihr 
Wer tb wird auf 15 Millionen Franken geſchäßt. 
Der Herzog von Belluno, Mar ſchall Blctor, hat 
zu Lyon eine Proklamation an die Truppen er⸗ 
laſſen, worin er ihnen für ihre Tteue danke, waͤh⸗ 


rend einige unruhige Köpfe, durch das Belſplel 


der Aaftührer in einem benachbarten Lande ver⸗ 
leitet, geglaubt hätten, ſich ungeſtraft gegen ihren. 


Pr 


geſetzmaͤßlgen Konig auflehnen zu können. „Nie = 


müßt ihr, Soldaten, vergeſſen, (beißt es am 


Ende der Proklamation) daß ein jeder Einheinnie 


ſche, der euch zu derleiten und das Land in Auf⸗ 
ruhr zu bringen ſucht, ein Feind des Vaterlandes 


i, der noch mehr Abſcheu berdient, als der Aus⸗ 


länder. Erſterer ſucht euch die Ehre zu entreißen:. 
der Andere giebt den Franzöſſſchen Soldaten je⸗ 
desmal Gelegenhelt, ſich Ruhm zu erwerben. 


* 
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Ei genie Bergin et iſt wegenelner Btoſtbüre 
„ verhaftet: worden, die er unter dem Titel: poca- 


I pꝰe de 1821 herausgegeben hatte, und worin 


er zum Bürgerkrieg auffordert. 
Wlen den 19. April: 

Se. Majeſtät der Kaifer haben den am ihrem 
Hoflager akkreditirten Koͤniglich Preuß. außeorr⸗ 
dentlichen Geſandten und bevollmaͤchtigten Mini 
ſter, Generahieutenant Freihern von Kruſemark, 
und dem zu Rom befindlichen Koͤnigl. Preußiſchen 
Geſandten, von Miebuhr, dann deu: Ruſſiſch⸗Kat⸗ 
ſerlichen Geſandten am Koͤnigl, Sardiniſchen Hofe, 
Grafen: von Mocenigo, das Großkreuz des Oeſter⸗ 

veichiſch KalſerlLeopoldordens verliehen. 
Dem Vernehmeh nach trifft die HnuptKolon⸗ 
‚ne des unter dem Ober⸗Beſehl des Generals Vers 
moloff nach Italten zc. beſſimmten Kaiſerl. Ruſſi⸗ 
ſchen Heeres den 23 ſten im Csatga in Ungarn ein. 


Dieſelbe marſchirt über Treniſchin, Tyrnau, Preß⸗ 


burg, Dedendurg, Guns, Kürmend, nach Furſten⸗ 
feld, wo fie Stehermark betritt.. Die ganze Ars 
mee fol: aus ungefahr 100.000: Mann beſtehen, 
worunter gegen 85900 Mann Infanterte mit der 
noͤthigen Artillerie, und der Reſſ Cavalerie und 
Cofacken. 
ſchwerlich in der Gegend bon Laldach eintreffen 

Der K. K. Starthalter, Graf Chotek zu Inns⸗ 
bruck, hat die Verordnung, kraft welcher Cardo⸗ 
nari des Hochverraths ſchuldig ſind, durch eine 


Kundmachung eingeſchaͤrſt, indem es zur Kenniniß 


gekommen, daß gedachte Geſellſchaft Umtriebe an⸗ 


gewandtehat, um in den diesſeitigen. Staaten Br 


ſellten zu machen. 

Vermiſchte Nachrichten 
Ein roͤmiſches Journal kündigt an, daß eim 
Einwohner don Bologna, Namens Mingorellt, 
dle horſzontole Richtung der Luftballons entdeckt 
habe. Seit vielen Jahren war dieſes ein Gegen 
1255 pbyſkaliſcher und Mechaniſcher⸗ Forſchun⸗ 


becher in München angeſtellte Baßfaͤnger Fiſcher 
bat an die Theater ⸗Jgtendantur zu Berlin eine: 
von ihm komdonirte Oper eingeſandt, welche: 
einfudirt werden wird. Auch heißt es, der. ge⸗ 
dachte Känſtler werde im bevorstehenden Sommer 
mehre Gaſtrouen auf der dortigen Bühne geben. 

Das Salzmonopol im Koͤnigreich Polen boͤrt 
mit ultimo Mal d. J ganz auf. Die Regierung 


übernimmt ſelbßß dieſen wichtigen Zweig der Lanz; 
erde een Die e ‚Direktion nimmt: 


Vor Anfang des Juni durften ſie N 
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in: Sehne. der letzten Vertrage mit Orſterrel 
Sitz in Krakau. u je ch bn 


Bek an 5 
Hoͤberer Beſtimmung zu 1 0 foll: das neben der 
Frohafeſte sub Nro 494, B. belegene, dem Staate 


gehoͤrige ehemalige Maſewskiſche Haus an den 


Meistbietenden öffentlich verkauft werden. 

Die e hierzu ſind auf den 1 fie, 
zien und 17ten Mal e. a, Bormittagd um 
10 Übe in dem Seſſionszimmer des Rathhauſes 
angeſetzt, wozu, Kaufluſtige hiermit eingeladen; 
werden. 

Die Verkaufbedingungen ſind in den gewoͤhn⸗ 
lichen Amtsſtunden einzuſehen. 

Poſen den 23. April 1827, 

We Regierung ⸗⸗Rath Stadt⸗ und 
Polizei⸗ Direktor. 
Brown. 
Bekanbi machung f 

Das zum 5 adelichen Jungfraueyſlift gehörige, - 
in der Ziegenſtraße ub Neo. 195, brſegene Haus 
wird von Michaeli d J. ab, auf deri. Jahre meifle 
bietend vermietet. Die Lieitationstermine hierzu, 
find auf den uſten, 7ten und 18 ten Mal c. a. 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr in dem Seſſions⸗ 
Zimmer des Rathhauſes anderaumt, in weichen, 
Miethsunternehmer erſcheinen können; 

Die Bedingungen: find in der hieſigen Regiſtra⸗ 
tur in den gewoͤhallchen Amtsstunden einzuſehen., f 

Poſen den 24, April 182 f., ö 
Kn. Stadt und Poltzei⸗ Directorium.. 
Bekanntmachung f . 

Nach dem gemeinſamen Beſchluſſe der Kreis, 
Stände ſollen die zur diesjährigen Laß dwehr⸗Ue⸗ 
bung zu geſtelenden Pferde, durch . bes 
ſchafft werden! 

& it: hierzu ein: Lieitations⸗Termin auf 

den 14ten Mai d. J. 
vor der, von den Kreis» Ständen: ernannten Ko⸗ 
mitet um 10 Uhr des Morgens im Landräthſichen! 
Amte hieſelbſt anderaumt: Geſchäftsluſtige were 
den mit dem Etoͤffnen dazu fringeladen, daß die‘ 
diedfalfigen: Bedingungen im Sa ge 
macht werden ſollem x 
Be deni26, April 1821. L 
ee Preußiſcher Pandrarh, ur 
Pofenen Kreiſes. i 


reine Bee 


| 
| 


' 


+ 


| 
| 
13 


PL, 


= _ Beilage zu No, 


4 


noch per Decretum vom 19. Auguſt 
N 
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Praävumeratlons⸗ Einladung. 
In wenigen Wochen erscheint bel dem unter⸗ 
Aichveten e folgendes nützliche Beh 
„ . 
17 . 
gübruns einer Gemeinde „ Resnung. 
DMebh: 
einem voliſſandig ausgeführten Formular zu einer 
Grmeigde⸗⸗ Mechnung, 
beſonders nützlich 


“ffir Serihtöfchofien, Richter, en : 


‚te, Seritäfibreiber und Gemeinde⸗Aelteſte⸗ 


Da das Manuferips dieſes Werkchens der Köͤ⸗ 


niglichen Regierung in Liegnitz zur Prüfung vor⸗ 
gelegt, von Hoͤchſiderſelben als brauchbar aner⸗ 
kannt und deſſen Abdruck genehmigt worden il, 
A 162 mir um ſo mehr eines zaßleeſen 
gl ſatzes. 
Da Preis för ein brochirt gebunbenes Exem⸗ 
plar iſt gr. Preuß. Courant. — Geld und Beflele 


kungen werden bis Ende Mat d J. in porkofreien 
Der nachberige N a 


ee erbeten, 


ewe den 2, April 182 r. = 
g He N,, 
Koͤntglicher Arete - Sefremir 
.. Aömwenbergichen Kreifes. 
Ole Buchhandlung von E. S. Mittler in 


Poſer am Markt Nie 90. nimmt Pränamera⸗ 


non an. 


Vor la du . 9. 1 
Nachdem über das nachgeläſſene Were des 
ehemaligen hieſigen Kaufmauns Salomon If gel 
802. Kon⸗ 
kürs eröffnet worden iſt, die dieferhalb erlaſſone 
Edie aha aber nicht für legal erachtet worden ſind, 


fo: werden alle Diejenigen; „welche an den Nachlaß 


des Gemeinjchnldnges afprüche zu haben vermei⸗ 


nen, zu deren Sigi tion And Berifention ar 


De auf 


den: Aten September 0. 


vor dem Landgerichts ⸗ Rath Fromholz krbh n um 19 


Uhr in unſerem Gexrichtsſchloſſe anderſveit angeſetz⸗ 
ten Termin perſönlich, oder durch geſetzlich zulaßige 
Bevollmachtigte „wozu chien die Juſtiz⸗Kommiſſa⸗ 


ren Meyer, Hoyer und Marlejolbski vorgeſchla⸗ 


gen werden, zu erſcheinen, unter der 1 


5 vorgeladen, daß im Falle ihres Nichterſcheinens, 


fie ait 8 e an die Maſſe praͤkludirt, 


+ „ > — r 1 


33, der Zeitung des Großherzogthums Pen 


borne Stebner zu Obrzycko, durch den Vertrag 
vom 31. Marz d. J. die Gemeinſchaft der Güter 


vd Be deshalb gegen die brtgen de wenge. ald 


ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
e den iſten Maͤrz 1821. 
Königl. Preuß. Land Gericht. 
f Befanntmahnng 
es wird ier bekannt gemacht, daß der Bür⸗ 
ger Chriſtian Ingendorff und die Eva ge⸗ 


7 


und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. . 
Poſen den 2 April 1824. 
Königl. Preuß. Landger. 


8 Bekanntmachung g. ; 
Daß in dem, am aten Jauuar d. J. e dem 
Landgerichts⸗Träuslator Adam v. Bielawski, 


und dem Fräulein Agnete Willauk geſchloſſenen 


Ehevertrage, die Gemeinſehaft der Gitter und des 
Erwerbes ausgeſchloffen worden if, son) Men be⸗ 
kannt gemacht. 5 
Ss den 22. Marz rar BER 
Königl. Preuß eren 
Bekanntmachung. 
Die im Großherzogthum Poſen ul deſſen Vom⸗ 
ſter Kreiſe, gelegenen zur Fauſtin v. Zak re w⸗ 
skiſchen Konkursmaſſe gehdrigen Vorwerke Nakwitz 


und Swoboda, ſollen im Wege der Execution von 
. bis dahin 1822 oſfentlch N i 


Johanni d. J 
werden. 

Zu dem Ende haben wir einen Termin auf 

den sten Juni 18212 

Vormitka 


ſetzt. Dualifie irte Pachkliebhaber werden 
bolgeladen, in diefem: Termine zu erfcheinen, ihre 
Gebote abzugeben, und hat der Meiſtbietende den 
Zuſchlag zu gewärfigen, Die Pachtbedingungen 
konnen bei dem Curator Massae, Juſtizkommſſſa⸗ 
ritig Mittelſtaͤdt zu Frauſtadt und. 3% une Regi⸗ 
0 nachgeſehen werden 

Meſeritz am 12. April 1821. 

Kd nigl. Preuß, ee 


— 


5 Bora du ng 

Ole etwanige unbekannte Kaſſ gag huber be aten 
Bataillons, 19. Poſenſchen Landwehr = Regiments, 
welche aus u Jahre 1820 Anforderungen an gen 
dachte Bataillons Kaffe zu formiren habeu ſollten, 
werden hierdurch vorgeladen, ihre e Uns: 
fprüche in Termino 

den arten Juni 99 


e um 10 Uhr vor dem Deuten Weh 2 | 


* 


2 


um 9 Uhr, vor dem Deputirten . z 
Landgerich . ſſeſſor Hartmann in Rakwitz an & 
iermi 


— 


Berichts ⸗ Rath ſeenz im hieſtgen Parteien zümner 
anzumelden, und nachzuweiſen; widrigenfalls ſie 


ihrer Anſprüche an die Kaſſe für verluſtig erklart und 


blos an die Perſon desjenigen, mit dem ſie kontra⸗ 
hirt haben, werden verwieſen merdem, 

Krotoſchyn den 18. Januar 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

ER Subhaſtations⸗ Patent. 

Von dem unterzeichneten Königl. Landgericht 
wird hiermit bekannt gemacht, daß das zum Nach⸗ 
laß des Tiſchlers Carl Ludwig Sonne gehöri⸗ 
ge sub Nro, 501. hieſelbſt belegene, und auf 
2155. Rthlr. 15. ggr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus 
auf den Antrag der Realkreditoren öffentlich ver⸗ 
Tauft werden fol, 5 
Niezu find die Bietungstermine 

auf den Ziſten Januar 1821. 

auf den zten April dito. 

1 auf den 13ten Juni dito. 

vor dem Deputirten Landgerſchts⸗Rath Gaede anbe⸗ 
raumt worden. Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che dieſes Grundſtuck zu kaufen geſonnen, und zah⸗ 
kungs fähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in 
den angeſetzten Terminen, wovon der letzte per⸗ 
emtoriſch iſt, auf hieſigem Landgericht, entweder 
perſönlich oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte 
einzufinden, ihre Gebotbe abzugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
nach Einwilligung der Intereſſenten der Zuschlag er⸗ 
folgen wird. — i 
Frauſtadt den 28. September 1820. 

Kbdnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 

8 Avertiſſement. 5 
Es ſoll das den Onuphrius Jaworowiczſchen 
Eheleuten zugehdrige, im 
Vorwerk Balcerkowo cum attinentiis, dem Antrage 
der Realgläubiger zufolge, auf drei nach einander 
as dein namlich von St. Johanui d. J. 

is dahin 1824. an den Meiſtbietenden dͤffentlich 


verpachtet werden. Wir haben hierzu einen Ter⸗ 


min auf den 13ten Junius vor dem Deputir⸗ 
ten Landgerichtsrath Hawich Vormittags um 9 Uhr 
hieſelbſt anberaumt, und laden Pachtluſtige vor, 
ſich in demſelben auf unſerm Partheienzimmer per⸗ 
ſͤnlich, oder durch geh ich legitimirte Bevollmaͤch⸗ 
ligte einzufinden, und kann der Meiſtbietende und 
Kautionsfähige gewaͤrtigt ſeyn, daß ihm die Pacht 
zugeſchlagen werden wird. Die Pachtbedingungen 
können jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
JJC 
Wneſen den 9. 1821. ; 
Königh Preuß. Land⸗Gerſcht. 


nesner Kreiſe belegene, An z 
Friſch geräucherten Rheinlachs 
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Der Casino-Garten ist zur Aufnahme der 
Mitglieder nun in Ordnung und es wird da- 
rin Morgen und alle Donnerstage Musik 
Statt finden. SE 
Alcoholometer, Spindeln, Areometer und 
Thermometer, auch Lutter- und Zucker- Pro- 


ber, sämmtlich in verschiedenen Gattungen 


und aus der rühmlichst bekannten Fabrik des 


Herrn J. C. Greiner sen. & Comp. in Berlin . 


sind zu den Fabriken - Preisen zu haben bei 

dem Medicinal- Assessor Bergmann. 
Woöhnungs⸗Deränderung halber mache ſch meineis 

Freunden und Kunden bekannt, daß ich nicht mehr 


auf der Breslauer⸗Straße, ſondern auf dem alten 


Markt, ſchraͤge über der Hauptwache Nro, 74. 
wohne. Bei mir find alle Sorten Drechsler⸗Waa⸗ 
ren, nicht nur in Tabacks⸗Pfeifen beſtehend, ſondern 
auch Billard⸗Bälle, verſchiedene muſikaliſche Inſtru⸗ 
mente, nuͤrnberger Kinder⸗Spielzeug de. um billige 
Preiſe zu haben. i : 


erhutung des Nachtheils, welchen das 
Verſaͤumen planmaͤßiger San der Looſe zur‘ 
Sten Klaſſe 43ſter Lotterie, unausbleiblich für die 
Intereſſenten zur Folge haben wuͤrde, mache ich 
dieſe hiermit darauf aufmerkſam, daß die Cinfäße 
zur öten Klaſſe, ſo wie die Reſte aus den früheren 
Klaſſen vor dem A4ten dieſes Monats eingezahlt 
ſeyn muͤſſen. 5 


Die Ziehung der sten Klaffe nümmt am geſten 
b. Al. chen Mifarg, und fi bn 0 


fang, und ſind bis zu dieſem Ta 
Kauflooſe fuͤr den bekannten Einſatz bei mir zu = 
kommen. Poſen den 2. Mai 1821. 

- J. Heinrich. 
19 


Fr. Gumprecht 
att Ar . 
Friſche grüne Pomeranzen à Städ 2 9 Gr. find 
zu haben in Nro. 44. am Markte. 3 
Kleeſamen⸗ Verkauf. 
Friſche ungedörte Lucerne, weißen engl, Steinklee 
und rothen ſpaniſchen Kleeſamen habe ich ſo eben er⸗ 


e. * - En 
} hat mit letzter 
Poſt erhalten C. Fr. 


halten, und ſtelle darin die billigſten reife. 


Fr. Bielefeld, 
am Markte Nro 45. 


ein Garten nebſt Bebaͤnde unter Nr. x, 


zu St. Roch iſt zu vermiethen. 


| J. Heinrich. 


Benjamin Lhwe, Drechsler“ 


